
Uebeeflreu.
Nachdem die FrühlingSregen vorübee

stnd und die heißen Tage kommen, em-

pstnden die neu ausgesetzten Obst- und

und Zierbäuwe, sowie die blühenden

Gesträuche und Beerenobst-Pflanzen die
Einwirkungen der Hitze und Dürre.

Obwohl sie einen guten Wuch gemacht

haben mögen, tritt während dieser hei-
ßen Sommertage ein Stillstand ein, und

während die länger am selben Platze
stehenden Pflanzen die weniger em-

pfinden. leiden die neu augesetzien
Plauzen doch offenbar. Nur diejeni-

gen, welche eS probirl haben, kennen
die wohlthätigen Wirkungen der Ueber-

stt. Nach dem Culliviieu oder sou-
stigen Auflockern de Boden bring ei-

ne gute Schichte von Stroh, Binsen,

Saizhe oder irgend ein ähnliche Ma-

terial um die Bäume oder Gesträuche.
Richt eine Handvoll, sondern eine gute

reichliche Schichte, die so weit oder wei-

ter reicht, als die Wurzel die Bäume

oder Gesträuche sich wahrscheinlich aus-

dehnen. Die vcrhtnteit die Ausdün-
stung. hält de Boden locker und erstickt
das Unkraut. Johannis- und Sla-

cheibeer-Büschen im Besonderen ist in
derartige Behandlung sehr dienlich und
e giebt selten eine Pflanze, die tn Fol-
ge davon nicht besser gedeiht.

Die Gesundheit unserer Thiere.
Krankheit und Tod des Vieh erur.

sachl einen der größlen und enimuibig-

sten Verluste des Bauers. Die unmit-
telbare Ursache ihres Dahinsterben
mag oft ganz außer unserem Bereiche
liegen, allein in neun Fällen unter zehn,
kann die Krankheit, wenn unsere Nach-
forschung wett genug zurückgeht, aus
Verdauungsbtschwerden, der Funktio-
nen, der Eingeweide, Uneinigkeit de

Blut und allgemeine Schwäche zurück-
geführt werden. Ungehöriges und un-

regelmäßiges gütlern, Ueberarbetten im

heißen Sonnenschein, zu langes Ent

behren des Wassers, und tan Verab-1
rrichung zu vielen Wassrr, gehören zu
den Ursachen schlechler VerMungskrast

und allgemeinen UnwohiseliiS. Und

diese Dinge stehen in unserer Hand.

Die Kartoffrl-Kiiser.
Wir haben imftren Les rn bereit

Mittel gegen die Käfer, weiche in letz-
terer Zeit dir Kartoffelstöcke so sehr
beschädige, angegeben. Hier ist in

andere t

Ein Bauer machte Setsenwasser ein
und that in ein Barrel voll drei Psund
Wasch-Soda. Mit dieser Lauche be-
spiitzte er die Kartosselstöcke und bat!
dir Freude zu setzen, daß dir Insekten
augenblicklich 101 l aus drei Bodcn sie-
len.

linr->rr setzr >.ir und hock im Preise,

den.

Muriner in Pferden.-Es ist wahr-
schclnllch, dost irhrVnthümer in per Behand-

klr dä Vorhandensein ter Würmer (ltöt)ztz.

zu verabreichen, welche bei gubeleulen und
Pferde-Quacksalber so deliebt sind. Schrei-
ber VilseS hotte ti) Pferde zu gleicher Zeit di

blos zu lege, sollten wir meinen, daß Terpen-
tin und Whislip durchaus keine Linderung
verschaffenden Mittel sind. Eine höchst gefähr-
liche Entzündung würde wahrscheinlich da Re-
suliat sein und Heilmittel wäre schlimmer al
die Kranlheit selbst. Aus dem Wege durch da
Pferd mach! da Inst seine naiürlichen Ent-
wickelungsstufen duich, und, wenn die geelgnele
Zeil gelommen ist, g,h,mit de Ercremen-
ten wieder ad. Sich einrn Wrq durch denKör-
deS PserdcS bohren, ist ich, die natürlich
Weise seines EntwrlchrnS. Wie önnen uns
immer auf dir Grsrtzc tr, Nuwr und die In-
stiniic Irdrnder Wesen erlassen, um uns dei
unseren Operationen ,u leite. Diese beule

weise sich linstillen. In .Mehrzahl tirser
Fälle wird da Pferd, wenn es sich selbst einige
Stunden lang überlassen tleid, in nalürlicher
WeixErlelchiiiiing finden, aber in ernstlicheren
und battnäckigeien Anfällen ist >S gerathener)
sich an einin eifatziineu Tbleraezi zu Ampen

vis de Rath eine unwissenden sog. ?Pfer-

- sich befinde, zu befolgen, der in ? Fällt
von zehn piche Scharen als Nutze befugt,
Pen wahrend er sich bemühe, die aiigetlichen
Würm zu lödien, wird ihm die viel öfter mit
dem Pscrde gelingen. Im Allgemeinen taun
ma e al festgestellt annehmen, daß, wenn
ein Psrrd stch im Stalle wälzt, öfter , aussieht
und sich wiip-r hinlegt, die Nase ach dengln-
ken zu wendet und wiederholt den erfolglose
Versuch macht, anzudeuten, daß e an lliiper.

der Blase, rursacht luich gehler s /iNitt
her Tinten ach hart-r Aedeft, leidet t
solches Fällen wird 'die Natur ast immer i,

wenigen Stunden Adhülfe finden, ahn dag

Aufmersamteil, um zu eetziiidern. tsß e
X sich s-kbst beschäblgt. '

V Kommt auch fticht häufig vor.-
i)u Dänvillc diese Staate gtdt a eine

der seit vierzig Jahren in einem un
X Hause da Geschäft eines Bast- und

X betreibt. Elntr seiner Kostgänger

X? Junggeselle, her feit fitnf un
sx Ibtzeen bei ihm wohnt lit zur Kost

Der Humorist.
(Eingesandt.)

Korrespondenz eine Bauern vom
Thiergarten an einen Metzger

i der Zeiterftadt.
An meinen guten Katel In der Metall-

gass-!
Schöne Vieh, Freund, habe ich Ih-

nen assordtrt. Ochsen, Meister, be-
kommen Sie, daß elm' Herz im Leib
wackelt. Kerl sind', wie Elephanten,

und gesund, so wie meine ganze gamtl-

le, die Sie herzlich grüßen läßt.
Auf nächsten Freitag erhalten Sie

da Vieh in zwei Briefen.?Die Ochsen
sind in der ganzen Welt bekannt.

Die Schweitzer-Kühe, ganz so wie Ih-
re Frau?sie am letzten Dienstag bestellt
hat, erhalten Sie sammt den Kälbern
miteingeschlossen; die Kälbernsind ser-
lig,?und find recht Honelt und billig.

Vermelden Sie recht viele Gruß an

Ihre Frau und Kinder ; sie wiegen cir-
ca neun Centner. Inzwischen verblei-
be ich wie immer?ihr. OchSUNdKnh
werten Sie erhalten.

Sprlendi Lat.

Eppci as die Mäd nn Wittwelwer
lese solle.

Korzbehnige Druckrr! Ich hab in
eure Zeitung gel.s, daß en Auction
stadifinne soll uf Mondags den 21. No-
vember, in Kilingeetowa. bei welcher
Gelegenheit ,n Es mit Namen Peter
Kniff verkauft iverdeu soll, mit all setm
Geschir un Dummheit- a er sagt a sei
wäre. Die Auciion i beställt rpräßip

ser Mab un Wittwelwer. Weil ich ah
ehn oon den bin wo Frack un Pet-
tpcoat trage, bin ich ohne Zweifel ah
geinterest in der Pärtp wo etgelade i
bcizuwotzne fei gänc? Artikel zu kahse,
un deßwrge hett ich gern ibr däht mir

e wenig Platz gews, jg eure Zeitung

seren wenig Wahrheit zu ve Mäd xor-
zähle, so daß sie en bisse! drüwer konzid-1
derk könne b der Tag komm, sonst könn-
te sie vielleicht ?DP Good" oder an-
nere Waare kahse as sie uochperpand zum
Guckuk wünsche dete. Ich hab schvni
meh von sellem Peter Kniff gehört un I
bin denk ich so gut bekannt mit ihm a

uvig anner Mäkel uffWeit un Beett
deßweg kau jch aus Erfahrung schwä-
tzt, u was ich zu euch sgg will könnt
threuchdruff oerlvsse a wah, is--wi>p
net, dann mechl Ihr mich Riegelreite die
Kellersteg nunner. Ich will euch sust
g'rad sage wie die Sache sin. Er Hot
selten Frack, BreastpinS . s. w. geäd-
veriised verkabft, u wisieulh weiß ma-

che ee wär schon zwölf vi espiv.he
geweßt zu heiere, un sagt er hett ihne alle
mol die Hochziel,hdrr selwer g'kafi nn

weil sie alle mol ausgedockt wäre, hett
er sie die Klchder zurück gewe mache.
Now sell i et alltogether grad wie er

sagt. Ich kann euch besser sage wle'a
gaugr is as er so viel Hochzigklehder zu-
sainme griegt Hot. Jch hab ihn ah mol
baut en Jahr g'hat seren Kerl, awiver

ich hett lehn Dutzend mol g'spärkt, wann

wwer mich, awwer do is er gelappt
komme alle Samstag Owet un Hot iet
Siel schier aus geplogt zu Heire bi ich
ihm versproche hab. Well des Ding
war gut, er hat sei Hochzigsutt griegt u

ich hab meine griegt. In zweh Woche
Hots ab geb solle mit der Suß, awwer
'i ewe net just grad so schwist gange
w> sell, u sinter sellemol war ich schon

wischt is. Die Ursach a, - en ?Wa-
ter Fall" draus gewe Hot war die, Tag,
zuvor daß die Hochzig ab geh Hot soll
hab ich g'hört as e kerzlich e annere
Mädel im Dunkle rnwmgedrückt sott
hawwe. No hab ich zu mir selber ge-
denkt, ?wann er annere Mäd rumm-
knotscht wann er emol versproche i zubeire, dann derf wer ihm net traue as
er net Bwer dr Strang schlag, dnht,
wann er ab geheiert I<" ?Just!n time"
hab ich g'saht. ?Dem Kerl gebt mer
o. r Waikingpäper u bleibt en Mädel,
noh brauch mer sich net verzerN üwer ihn
wann er den Räfkel äckt." Iwar
zt-mlich g'schwinnt besonne was zu duh,
uu hab, ihm wort g'schickt er sott mich
sebne komme, ich wott ihm eppe sage.
Wte er komme i hab ich ihm der Text
vorgelese in voll. De hat ihn so arg
geiruwelt a er gewiß aus'm Kopp kom-
me wär, wann ich net versproche het ich
wott ihm met Hochzigsutt schenke, ltewer
as ich nau Heire wott. Sell is der Weg
as er seile viele schöne Klehder Hot un
doch will er de Leut nau sag, er het sie
selwer gekahst, awwer sell olle mir nix
hehße.

Er will un weißmache die Mäd wä-
re ausgebäckt weg em Heire, weil er net
Reich wär, awwer er kann mich net
glabbe mache, as die Mäd so dumm sin
a sie vergebe auszusinne wie Ret a
er is oder wie viel Geld a sei Dädtvus Intress bot. B sie einöl verspreche
zu Heire. Sell wolle mer ah emol wie-
der nix hehße.

Er bebßt sich en schöner, ehrlicher, un

sonst überall rechter Mann. Sell wedß
ich a net wohr is?ich meliß as er en
ziemlich großer Fahler bot. Denkt ihr
-n Mann as zwölf mol versproche war
Zu Heire, u is noch vhnd grah der is so

Fahler aS wie er sei will? netexacktlp. D muß doch n Mensch Blind
er de net sehne kann.

. "unner a ihm ,'lewe er-
iebt.lS, es det.wtch gar net waiinirewann er sich stz,, dhht an er Groß-zeht. sorlanter Elend. Un noch denke
tr mir Mav war s du, kom

m7bm a -u kah-
? 5 ? ? er sichnoch mit n. geloffr ae. rm.l s.ll.wegengrah griege d.ht,

net bang sei as ich ihn dam?. serpn Presen, sonst bet ich ihm ?, e.g.!no, de. Spanish T.ä-l gew.. j.'
mich Heire Hot wolle. So en Er,; ...

la,gä schar ne. Ich denk,r p?
so gut dir WiitmSnner ah eigeladr p,;.
zuwöhnr, wann die Auction i. Ichdeig
ruaidau ?et er vir! grboitrrt sei
mit wetbsleut a wir die wo tbi vi,
Dr Good gewr hru, Ic hrt ich gern
a all betwohn tele ,n Sinn eb die
Auetion anfangt, no wolle mer dra geh
un wolle thu recht schön binne an Händ
un Fuß. na zudecke mit de Unnerreck un
seltene Frack, wo mer ihm gewehen,
itn wolle thn gedtkhetg schwitze mache,
bisdaß er froh i u gebt un uns,
Klehder wieder zurück. R volle mer
ihn verspreche mache a et so g'fchwin
a möglich hin nau zeig, will noch
Utah zu de Moemon, u sei Lebtag
nimm zurück komm.

Vetz Hedle.

Bedeutende Steigt der Wollen-
Preise.

Die Preise aller Torten Wolle und Wollen-
Waaren sind seit L Wichen fortwähren im
Steigen begriffen und haben, wie e scheint,
Ihren Höhepunkt nch Imnzzr nicht erreicht.
Gewöhnliche merikanische Wolle, welche sonst
zu 8 2V EenlS per Pfund erlaust wmte,

kostet jetzt 3l?-32 SenlS. Sapciwollo, weiche
sonst mit 3t) Ecnt Gold noiirt würd, steht
jetzt aus 37j EenlS Gold. Kup-Wo ist von

35 auf -ti) EentS und austealische oon 2 auf
ii 2 Sinl gestiegcn. Die sogenannten ?Ertra
Flc.eeS", welche im Wollenm-'N oiwa dioseld-
Rolle spielen, wie der Middllng im Baumwol-
lenmarlte, standen vor iiA-ochen auf 27 si)

Eis. heute kosten sie iil DS. Logo die
Nachschur, d.h. die wrze Wolle, weiche zwi-
schen er Frühjahr - Schi und der Schlacht-
zeit nachwächst, und nur zum Hutmachen ,v
wenden ist, dringt jetzt SV SIS. gegen 25

EIS., de seligeren Preis.

Zil.lst) angedolen wurde, ist jetzt zu P2.15 mar-

kirt. Tuch und andere Wollen-Sioffe sind im
Durchschnitt um li) Prozent gestiegen und wer-

allgemeine Steigen der Preise ine ganz deson-
de Thäligteii in allen Zweigen der Wollen-
Mannfakiur zur Folge. Die Fadesten haben

sirvorraihs sämmtliche Mühlen sichln diesem
Jahre in oller Thätigkeit bistnden. Die An-
gabe, dagA. T, Ttewart durch einen ?Seiner"

schon eine Million dient habe, weist sich

daß deiselbe ln letzter Zeil mehrere Wollfabri-

DaS Austern Gesetz. Ein G,seh

Sladl-oderllounip-Schahmrist r erlassen und ist
fizzl Jahr güllig. 4. Der Ankauf vonAustern

Ein ..serchterliche" Hitze. ?Die

ilch." Dp Dhttmoitltitt pigic PN 88 ?9l

Wa ist ein Wirth7 Ein Wirih

vor die Thür zu sehen. Er klagt stets üder

Die schönste Auswahl
FainlNenoUlldHand-Rlkesn.

Lutherischen Gesang-Büchern und
Gebet -Büchern, und sonstige

Andachts-Bücher
Schrffer'j Buchlade,
2te Straße, Haerlsburg, Pa,

Reehunugö-Bücher,
lage-Bücher,

Ledgers, Eash-Büchrr,
Memorandum,

yuittungs. Bücher
o allen Größen und Arien, und

Lchreib-Materialieu
in großer Auswahl

wohlfeil und sehr gut

Schefser's Buchladen,
2te Slraße, zwischen Mai öd EhcSnut.

HarrtSbura. Avrit9. 808?If.

I. C. Kemmerer,

Friseur und Barbier.
Dritten teaße, zwischen de, Nord- und Foe-ster-Straße,

lstit-rlzilturp. ?.,

'5. Ä. Noehlner.
Plumber-Gas-Fitter,

N. 25 Süd Zweite Straße,
Bllsti'tllk>ui-q,

O-ffenttiche sowie Privat-Gcdäüde weiden
mit den modernsten und besten

Gas- und Wasser-Firturen
HaeriSburg. Mär, lti'. 187 l tI.

Hauer-Haus,
Marietta, Pa-,

Khristophcr Hauer, Eigenthümer.

Di steften Liquoren und delikatesten
s,^'7l ?II.

John Wiedemeper,
' . ISO 4 Markt Straße,
Restauration,

Usem. LiMür u.Riersaso>i,
Philadelphia, Pa.

Art itdezubttti.
3-lU3, W7l-ZMi.

lhci rühr

hartuackiZcr Dyspepsie leidet.

Dyspepsia herrscht
beinahe allgemein.

Aeinahe jede zwelle Person die Du antrisse ig
ein Opfer, rm lli>illigeS Opfer;

urung ,i! Tausenden andtten. Dieses iMerkanü-
E ist nicht -l-oholtsch tn irgend eineitzSsiu de

Woeis. ES ist ziisqmmknges-tzj an der gänzlich

porthesih^
rung der Galle-daduntz den Magern mil den noch-iv-ndigsten ron gesunderPerdguuna in

gehörigen vuänttlStcn erlorgenh. Sie geben

Sle reiiiigcn das siild

siild sic liiillbmros^

Aber zu beut
lichen Geschlecht heschänken sich nicht auf seine be-

deutschc Bittcrs,^
DilstS?st 'd"nw-rlb°llli> Wirlt-mkeit-o.

o^ei^.nd
stärkste Evtrakt vou Mandrake

Wurzel.
daß dies Erleakl von Mapkrake viel kräftiger als
da Mandrake selbst ist. Sie sind die mcdtztni-

nrksamk-iicn^e^er

kuug gänzlich stri von alle schlechten Stoffen, Bre'
Fall,? agdr,

st

Podopptlin Pillen

Dr. Hoostand's griechisches Oel.
Sorten Schm 'd Mittel für aste

Rheumalismuö, Aeuratgia, Zahnwib, sseosi.beulen, errcnkungrn, Schmerze im iffuck,n udin den Lenden, Ringwürme., weigern sich wenn
Innerlich angewendet deilt e Nierenleiden,

Rückrnschmerz, Milane,^Kolic,^Durchfall, Diarr-

ErkÜirungen,' Asthma u.
Diese Arzeneien werden per ?Expreß"

nach i'dem Ort geschickt Bestellung dci der

en Store, tMArchSiräßePhts/de
h ia.

Chas. M. Eva nl,Eiaeathiwirr,
Früher S. M. lacksn u. C o.

Diese Mittel stchen zum Berkmis allen Dro-

Dez. I, '7S.-Juli l, '71.-I I.

Weine! Weine!
California Wein,

dem besten Rhein-Wein nicht nachstehend,

I. Adelsheimer,
No. 412 Walnut Straße, Harrisburg.

Juni 15, ISN?z,.

Germnnin
Feuer - Bcrfichcrungs-

Gesellschaft,
Rro. I7ss Broadwa, New-?lork.
Nl,d. Garrigu.c, I. E. Kahl,

Präsident. Virc-Prästbent.
Hugo Schumann,

Baar Capital, HZvo.ovo.
TotalVcrmögeii,? 1,077.848.90.

Uebcrstcht de Zustandes der Ge-
sellschaft.

Januar I, 1871.

Vermögen.
Baar an Hand und InBank PN,29 7
Baar inHänden der Agenten ,ISS 51Grundciginlhum, geeignet on drr

Compagnie 55,9 t 5
Anleihen gesichert durch erste Lien auf

IlMttffm''!'''. ' '
' ' ' ' >°

Wechsel . . . i.2<w iuSalvage und fällige Prämien .... 5.Z72Andere Eigemhum, erschiedene I.>-MS 7Z

1,077.5 t 99

Dem Gesetz gemäß Pudlizirt on

Theo. Ztnudsen.
General-Agent für Pennsplvanien.

Central - Bureau für Pennsplvanit t
HarriSburg, Pa., No. 48 Dritte

Slraße (gegenüber unsrer Druckerei.)

Ihr Kapital ist in Baarei Gelde angelegt.
Sic bat lein Ahle - Svstem, da wie M-.'lgageau, dem Eigenthum lieg,. Sie erlangt keineAa-dj-hlunz. Die Prämien werden in baarem
Gelde etnbezahlt für den ganzen Zeitraum der
Versilberung, entweder für den Zeitraum on li-mm. drci oder fünf Jahren, welche unbedeutendboher stnd, al in den G-.zcnsez>>g-u Berst-ber-unaS-Gesellfchaflen.

Aus Wuasch der Versicherten wrrden dir Poli-cen in deulicher Sprache abgefaßt.
Applikattonen werte In der

Zwcig-Offirr, No. 18 R. Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Inn K Co.,

F. W. Lie^nann,
Versichert in der Germania!
Dir ültrstr. rrichftc und ziivrrlässikstc

Deutsche
'

AeilerVersicherunls Gesetlschaft
> dc Vor. Staate.

Profpeetns
einer neuen Auflage

von

N. Gottfr. Büchner's
biblischer

Real- und Verbal-

Hand-Concordanz
Durchgesehen und verbessert
Dr. Heinrich Leonhard Hühner.

Miteiner
Vorrede von Dr. Phil. Schaff,

und einem Anhang von twa 7twil

Blbelstelltn vtrmehrt von

Pastor A. Späth.
Die alte Bstchner'schc Eoncordanz in ihrerspäteren Bearbeitung von Dr. H. L. Hstbner istein so oitrisflicheS und wohldekannteS Buch,

daß zu ihrer Empiehlung lein Wort zu lagen
nöthig ist. Kein Prediger, Lehrer, Sonntags-
schullehrer und fleißiger Schriflleser sollte ohne
diese iloncordanz sein. Sie hilft ihm jede Bi-
beistelle, au der er sich nur eine Wortes er
inner, Suden Sir gieb ihm inen Ueberblick
über Alles, was die heilige Schrift über irgend
Znen Gegeßaad Sie erlla sämmlli-

und
lurzc faßliche Auslegung der schwierigeren Bi-
beistellen, und ist dadurch ein unentbehrlicher

e^-
in nierändirtem Abdruck enthalten, aber 'die-
selbe an Schönheit de Drucks und
Papier übertreffen. Weiter wird sie als
werthvolle Zugaden ntbalten, eine Bor-
rede on Dr. Philipp Schaff, wel-
che einen Uederdiick über die Geschichte der

I I>l N' in allen

dunkleren Stellen kurz und faßlicher l Iä re n,

so daß man wohl wird sagen dürfen, diese ame-
rikanische Ausgabe on Büchner ist die ollstan-

St P ch

Wäbrend nun so dii amerikanische Ausgabe
bedeutend reichhaltiger und werth-

doch wohlfeiler sein, al irgend eine voran-
gegangene.

Da Werk wird nämlich in zehn Monat-

Preis derLitfrrung, in Umschlag
brochirs, At Cts.

No. l. Complete Exemplar?,
schoil in halbJm. Atarocco ge-
bunden, Hö.oo

No. 2. Ganz in Leder gcbim-
lmndcn, gepreßte Decken und
Nucken, 86.50

Aso. 3 Feil, in halb ertraTur-
kry Marocco, Kk.su
Im Monas Novemher liis) kanndap

stanze Werk vollständig on die gfthrstu
Subseribenien abgeliefert werden.

Der Verleger,

Jg. Kohler,
202 Nord Vierte Straße, Philadelphia.

Ein sehr liberaler Ra-
batt ivird guten Agenten bewil-
ligt.

Wegen näherer Bedingungen ende man sich
an die VeriagSduchhandiung.

Juni 29, tB7t.

Umzug!

Georg Woldmann.
Messerschmied,

Messer-Z Stohlwnoren-
Handlnng

Ecke der Markt Straße und Hockrlbrr-
rh Allth (nehen Leedp's Schuhladen)

erlegt hat, allwo er eine große Auöwabl

Tnscljen-Z Aasir-ZUesser.
sder besten Fabrikate),

Französische Kochmesser,
Gußstahl-Schrrrcn für Schneidrr,

Abziehsteine, Löffel,
Taschenbücher, Accordeaiis,

u. s. w>, li. s. w.,
stet orräthig und zum Verkauf auf Hand hat.FS. Schimdwaarcn jeder Benrunuiig werdenauf beste und zur ollen Zufriedenheit geschliffen
und rcparirt. Zum Besuche ladet crgcbeiist ein.

'Ha ob M
Waldmann,

Großer

Schuh- - Stiefel-
Store,

Nro. o. M a rket Sq u a re.
Harrisburg, Pa.

Dicket b Treikla
b'F/Z'ltigea hiermit hiermit ihre Fr.uudr und

M Stiefeln, Schuhen
und Gaiters

für Herren, Damrn. Misses . Knasten,
° testen Material, ans Hand haden, die drsen-der für die jehige Jahreszeit, na der neuesten
Facon gemacht sind, und welch- sie im Stande
sind

zu den niedersten Preisen

Wholesale und Retoil
zu erkaufen. Alle, welche irgend etwa on derArt brauchen, sind eingeladen, hei ihnen vorznspre-

idre drä ch
genüberdem unteren MarklhausiwMark'et
re. Zu freundlichem Besuch laden ergedenst ein

Daniel Dickel,
Heinrich Treita.

Tapeten, Zapeten!
Ut'llFlll'sser ch Naijst.

Rro. 7 Markct Square,
Harrisburg, Pa.

Tapeten
die neuesten Muster,

er'/en bis zum Idcu-

Gold Tapelkn für Bcsiichö- Ziiimirr

rantlrt, daß sie nicht
undld.zür g-

Wcnn erlangt, weiden Muster per Post verscn-det.
Alle Arbeit wird durch praktische Arbeiter be-

sorgt.
Brrgstresser k B v ? d.

Nro. 7 Maiktplah, unterhalb dem

April?o,

König S

City Bierbrauerei.
Chtsnut Straße, zwischen der 2. und 3.

HarriSburg, Pa.
Obige Brauerei ist mii allen neueren Verbei-serungen verschen und dazu eingerichtet, allen

Bestellungen aus vvrzüglichrS Sommerbier und
Schenlbirr innerhalb und außerhaid der Stadt
ollständig zu genügen.

Indem WirthSlolale flndet man stets frische
Bier am Zapf, sowie
gute Wein, Bltters, Schweizrr-

und Lim st urgr kä s, ,c.
Dankbar für da ibm bisher geschenkte Zu-trauen seiner werthen Geschäflsfreundr, bittet

d ib Zk I°.'''^
B. Frisch'S

BialetsapilosZ!lciiiraiicrei,

N!t d eis l> IIdg,

gliteil Wein, Bitters, Schweizcr-
und :c.^

H b Ol d is^l
Blncruz Örsinster'S

?Kcclsste - Huus"
Ecke er Dritten und Perbeke Straße,

Harrisburg Pa.

Publikum seinen obigen Gastbofunler wllcher"
ung prompter Bedienung und billiger Behau.
l'Ng.

Harrisbura. Juli ist. '<i7i II

MSchtiMUDirekt importirt, sowie alle
anderen Delikatessen im' Großen

Rudolph Roder,
Nr. >!!) Nord Frederick Str.

Baltimore, Md.
Sepiemberl, >B7o?>Z.

Deutsches Gasthaus,
Zahl, Küdlcr, Elgeiilhiimer,

Dritte Straße, (oberhalb Broadstraße,)
W e st - H a r r i S b ti r g.

Wiirteniberster Wein, sowie die
beste Speisen und andere Delikat-
essen stet auf Hand. Prompte und reelle
Bedienung Kehrn zu Diensten.

Um geneigten Zuspruch bittet

John Kutler,
Harrisburg, Febr. ist.'<>9.

Cherry Wl Hotes
Ehrist. Gerne'S

Reo. 240 oatrSStrage,
Philadelphia Pa.

Zult, 2ö.

Die größte Auswahl

Schuhe H Stiesel,
und die niedrigsten Preise.
Milch HFrank,

Ni>. tvs Süd Zweite Straße,
. lnahr dir Chcstnut Sir.)

Harrisburg, Pa.,

Schuhe und Stiefeln
für Herren, Dame, Knaben u. Mädchen
rrfcttljN lind Preisen, ?en

besten Hrnlijahr- und Soni-
nirr-Waaren die je inHarrtsdur offerir
famkeil des MubiitumS richlrn.

Reparaturen werden prompt und bll>

Jacob Milep,
C b a s. F r a n k.

Kyer's
Kirschen - Brustmiltel.
Gegen Hals- und

wie Husten, Erkältungen, Keuch-
husten, Bronchitis, Asthma

und

Dr.Z.C.AyeiW

Ei trüftigeS Aller oder ei siiih-
zeiliger Tod.

Dcr lüZcuöspitgcl,

?Geheime Winke für Mädchen nd

sein wnndredaeen

Avpeirlencaer, .Refianiotiomillel,". I. w., dir den

Niger und rln volUoininencS Erneue-
MS?- und e-ii>r,nnnim!iiel d-SSch-m, welches ollelchadlichenS 011-auSscheidc!,unddrmlSluieetnc<ielnndc
der^oeschriNgemiip'dnncht'ronnn^
gone rcNnngdloS verwüstet inorden find.

aenthiimliche Berdtcnst, als ein ttästiges Heilmittel zur

b°h'Uf^
Ä I. , Wriblichrcit oder dei dem Wechsel des

' bieslonische BiilerS nicht icines
idegei, und S>ron!l<Se KSenmol!-.Sicht, Dvnelin oder Wrdnuunnbrichwee,

cnildrlngt " Unordnung der v-rdaumtnSoinanc

Schinerzra in der Stierengegend, und Hunderte undcree
ne.u > > >!Ä! .?Vü Dvdpepitn erzeugt.

0.0. ä. <t. l>t denManrn. undsiimuiirtdte trüge

d
" Blii^

Mi!-!,. E>r^d>chs?e°Eor^^n^r?irn ?
mer s-tn indg-ch Mder iAlnauch dtcsfs in!e?o°von vn'
pMch^nSmeijlund?n!mleint, Etnerlnztge fflnlche Wied tn ohesen

MrniMn.'" '°uod°-dn-.? WiNnng di-le's
R.migk! Euer ?ngelrindes Vlnt. ,odold Ihr lindesdn die Unretnhe len durch die Hone herr-orderch-neNalt von M kslern, Eruptionen nd Echwürrn, rci

lret. sondern triige

Bcfindwird rliverdurden ist;

QeÄ^.'!e:^^r?Ä^e7UlS^

-Zn dad'n de! alle Trognlslen und Hiindleru.^

Wegweiser fir Stelsenbe.
Pennsylvania Central Eisenbahn.Ziige verlassen da Pennsylvania EisenbahnDepot zu HarriSdurg täglich wie folg

Oestlich.Philadelphia Erprrßzug, . Z.zz morSchnelling, -
- . 7.3 b "

Lancast-r Moni Zop) 7.5 ?

modo ii>n
Cincinnali Erpreß,ug, t(äb Nacht

Westlich.
Erle Schnellzug, .

. j.2SNack>
Sinciunati Erpreß,ug, . tt.sVmm

Erster Paeisic Erpreßzug, . j.gz
Zweiter Pacific Erprrßzug . 2.1 ..

I u-rie Psstzug, .
.

. zz.zz "

, W"A' -
- -

. t.tbNachMSchnellzug, . . . jjz
! Emigrantenzug. .

. 7., Vorm

Reading Eisenbahn.
' Sommer-Arrangement.

Montag, den IS. Mai, 1871. -

Große lrunk-Linie vom Norden und Nordwc-
sten nach Ph.lahclpbia. Neu-Norl. Reading, Pott.-

lumbia ii ' e-
- Rew-Slork wi.folgt. Um Z 00, und um S.I Vormiltaa.und um Z.no Nachmittag, machennon mit ähnlichen Zügen auf der PennsyloanlEisenbahn, u. lommcn in N. Bork an um lo.tVormittags, und um 2,50, und um 0.20 Udr. begleiten d.'n

Zurückkcbrcnd erlassen sie N-lSo,l um 0.00ormmag, 12.n0 Uhr Mittag, und s,da Nach-mittag, Philadelphia um 7.1 i, 0.2 Aorm. und>2.20 Nachm. Schlaflarren begleiten den 5.00
. NachmiiiagSzug von New.Aork ohne Wechsel.Zuge gehen ab nach Reading, Potisoiite. T>.. magua.MincrSville. Ashland, Shamokin. A11,,.
. town und Philadelphia um .tu Vorm., 2l>
. 4.0 a Nachm., und halt an iu Libanon und Ken
. Haupistationeni der 4.05 NachmiiiagSzug connec-
. Ilrlblos für Philadelphia, PoiiSville und Eolu,.e d>a. Zuge ur PoliSoille, SchupllillHaoen un
, Auburn. Über die Echuoltill und SuSquehann
. Eisenbahn erlassen HarriSdurg um 2.40Nachm.l ..Ost' N-nnsvloanische.Zuoe erlassen St.ading
> für Allentown, Easton u. N.Pork um 4.22, lo.si
, V.M., und Ui 4.05 Nachm. Zurücklehrend er.
i läßt R-Pork um 0 Uhr Vorm., um 12.20 Mittag.

und um b Uhr Nachm., und AUentown um
<r?' 'aa ddd Nachmittag.

, Weg - Passagierzug erläßt Philadelphiaum 7.2 Vorm., mach, Eounerlion mit einem ihn-
lichen Ziigaus der Oflpinnsplvani- Eisenbahn,lehrt von Reading zurück um .20 Nachm.. und
hält auf allen Stationen an.

Er geht von P°liille ab um 0.00 Vormittag,
und um 2.2 Nachm.! von Herndon um 10.00 V.

'ASHI d

quchann >
und Su.

Tremens s"r Plni Ä^oe'und
> Reading erläßt PaiiSville
> um b.40 Vorm., pauir, Reading um 7.20 Vorm..
l lommt ?i Philadelphia um 10.20 Vorm. an, und,zurulirchreiid verlast, Philadelphia um 5.1 d Ziachm..aistrt Reading um 7.55 NM,,und erreicht Pottilleum 0.10 NM.

' Pdi?adVpßa"um°""^
Columbia Eiscndahnzüge erlassen Reading um

"

lun"ion"um ""'00"'
Mili und um 4.15 Nach., eonneeilrend

. mitabnlichcn Zügen auf der Reading Eisenbahn.
' 0 o>

!
mit -'bindet

' 20 Bonn'und V''da'p°".u>
fehrend verläßt Downingiown um .40 Vorm.'un

, um t2.45 und 5.25 Nachm.,und erduldet sich mitReading Eisendahnzügen.
'"!alt-n Züge N.Zlorl um 5 UteAbend., Philadelphia 2.00 Vormittag U.2.1,

R idingl^'Putöo^^^^
burguin 2.10 Aormil., und um 2.oo'NachmGaa'AUiNlowiNim 1.25 und 2.25 Nachm., und
ding um 7.15 VM. und 0.50 Nacht für Har-

M ' Al

Aachni. für Philadelphia!"' '
"

, Schul-, unv

Gepäck mit Checks ersehen; 100 Pfund iedtMi
Passagier gestattet.

Miil- 'I ,

Northern Central - Eisenbahn.
"

(Zrsthjastrs . Tabell.) - s
Durch- und direkte Rouute nach Wnshinaten.

Baltimore. Eric. Elmi.a, Buffalo. Ro-
chestcr und Niagara gäll.

Virr Züge täglich

Baltimor ä- svashingtoii Citb
Vier Züge taglich

nach und von der Nord- und Westzwcig Su-quehanna, dem nördlichen und westlichen
Pennshlvanien und New-Zlork.

Passagier,ige erlassen das Pennsylvania Ei-senbahn.Depot täglich wie folgt -

Südlich.
Pacific Erpreß . .

. ~.3 VormPostzug, nach Baltimore. . . f.25 Nach
Buffalo Erprestzug. . . 7.35 Vo,M!
Chicago Erpreß, -

. . 355 ,
Llork und Harrisburg Acroinmod. ii.lbNachM'
Baltimore AccommodalionSzug, S.illl Vorm.

Nördlich.Postzug, nach Eimira, ... f.55 Nach
Schnellzug, .... 4.Z5 ,Eincinnati Erpreß, . . zz.zz
Buffalo Erpreß, ach Canondalgua, 2.1 VormPostzug niirdlich und südlich, Schnellzug örd-Ii, Pacific Erpreß südlich, Cincinna Erpreß
ardlich, undAorl und HarriSdurg Areommoda-t.'cnSzug nördlich und süekich, Eric Pstozua und
Eric Erprcß südlich, und Sunbury Aecomod.

laufen täglich, ausnommci,

Der buffalo, Erpreß, nördlich und südlich,
geht taglich. .

iich^auSgenommrn^S"^''^^'^'
Um weitere Auskunft ende man sich an dl

Office lm P,nnslvania Eiscudabn-Dcpot.
Alfred R. sftste. -

Harr>bura. April I,

WirthsschaftS--Uet>srahm7.^
Der Unter,elchnetr crlaudt sich seine Freundeund Bekannten zu bcnachrichiigcn, daß er da frsh.Schuh gihali-iie "Union.H.tc l an der Chcstnui Straße, dem Pennspliumta.Eisendahn-Dcpoi ,n Laneaster gegenüber tazogen,hat, und da Geschäft fernerhin daselbst btreibe,wird. Durch Prompin und reelle BcdliMi,>a. s.wi.vceiuglichc Spciscn nnd Gel.änkl hoff, er st,die Gunst de Publikum, und die dem ?Un 01H-lel" diShcr geschenkte älundschase ur stchernUm geneigten Zuspruch ditle

Lanast

Wirth's
Etiles lmi, Ae^uriilwtt,

N. ttUstt Mar Straß,sStegeniidee dem Penn> >d N,w.F°"
Pg.

Weinen und da deeühml.a.Mbler ftctS auf Hand. Au.steen seeoin aus jeder An. -Reisendefinden die, eiste comsor.able Heimatdp.i,'n,udrrri?i in 5 Minuten, fürwelch? mit dem Zug
absurciscn wünschen.

Fun.
Eigenth-mmr

Rchtiiug, Schuhmacher!
Soebeu erhalten, -

Das größte und schönst,
Assortment

'französisches
Kalbs - Keder,

welche je in HarriAlrg.war l
I. W. Mtl.l^r,

iL. Store an der Vierten Straß . nahe h.rrprcß Office.-A
'


